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-,-ö. Durlach . 2 . Febr . I « hiefigen
ArbeiterbildungSverei » hielt letzten
Donnerstag Hrrr Gewerbelehrer Weber einen

Horteag über die Lokomotive . War

schon die Wahl des Thema 'S eine sehr glück¬

liche . da eS wohl wenig Dinge von gleicher
Wichtigkeit gibt , über die noch so viel Unklar¬

heit und sogar vollständige Unkennkniß herrscht ,
s, erwarb sich der Vortragende den Dank der

Anwesenden ganz besonders durch seine klare ,
lichtvolle Darstellung . Nachdem Herr Weber

ist ersten Theile feiner Ausführungen die

Physikalischen Begriffe und Gesetze , die bei einer

Betrachtung der Lokomotive Vorkommen , in

sehr intereffanter Weise erläutert hatte , gab er
s« zweite» Haupttheik . unterstützt durch mit -

, «brachte Abbildungen und erklärende Zeich¬
nungen an der Tafel , ein so anschauliches Bild
hes ganzen , hochwichtigen Mechanismus , daß
such die verwickeltsten Verhältnisse Jedem ver¬
ständlich -werden . — Dem Redner ward wvhl -
»erdiente Anerkennung von Seiten des Vereins

zu Theil .
* Durlach , 4 . Febr . Beim Ausstichen des

AlmendgabholzeS im Bergwalde fing vor einigen
Togen ein hiesiger Bürger einen Citronen -
falt er ; eine große Seltenheit für die jetzige
Jahreszeit .

Deutsches Reich.
* In der bayerischen Abgeordneten¬

kammer hat sich jetzt ebenfalls ein Stückchen
./Kulturkampf " abgespielt . Bei der Berathung
res Kultusetats erklärte der Kultusminister
» . Lutz , er hätte Konzessionen zugestanden , so¬
weit er sich hierzu berechtigt glaube , er wolle
aber kein Agent der Ultramontanen werden .
Auf die verschiedeneik Angriffe der Rechten er¬
widerte der Minister am Mittwoch , daß sein
Auftreten nicht deprecatorisch genannt werden
könne , er habe sich einfach nur der Angriffe
der liberalen Presse erwehrt und am Dienstag
zesagt , er hätte augenblicklich keine weiteren

von «

-erstell ,
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Konzessionen zu machen . Die Kammer setzte
hierauf die Berathung des KultuSetatS fort .

* Der schon mehrfach angekündigke Besuch
de» Königs Humbert von Italien am
Berliner Hofe wird nun doch binnen Kurzem
stattfinden . Wir aus Rom gemeldet wird , be¬
absichtigt König Humbert in Begleitung der
Königin und des noch in jugendlichen « Alter
stehende » Thronerben zu Kaisers Geburtstag
in Berlin einzutreffen . waS der diesmaligen
Feier desselben ein besonderes Relief verleihen
würde . Der Besuch des italienischen Herrscher -

PaarrS in der deutschen Rcichshauptstadt ist
Wohl als eine Erwiderung dcS Besuches aus -

zusaffen , den Kronprinz Friedrich Wilhelm im
vorigen Dezember nach der Rückkehr von Spanien
der italienischen Köiiigssamilie abstattcte . da¬
neben hat aber die bevorstehende Anwesenheit
des Königs Humbert in Berlin unläugbar
auch ihre politische Bedeutung , zumal zu einer
Zeit , in welcher die Rolle , welche Italien im
deutsch - österreichischen Bündnisse spielt , mehr
als je erörtert wird .

— In FriedrichZruhe geht es in letzter
Zeit wieder unruhig zu . Puttkamer hat nach
einer Ministerkonscreiiz seine zweite Wallfahrt
dorthin angetreten . Mantcuffcl soll um seinen
Abschied als Statthalter von Elsaß - Lothringen
ringckommen und als sein Nachfolger soll Graf
Otto zu Stolbcrg -Wernigerode ausersehen sein .

— Nicht weniger als « 5 Prinzen Re uh
stehen in der preußischen Armee .

— Es ist eine Anregung iin Gange , den
Brüdern Grimm ip Geburtsorte
Hanau ein ihren unsterblichen

^
Verdiensten um

die deutsche Sprache würdiges Denkmal zu
errichten . Es ist dort ein Ausschuß zusammen -

getreten , der es sich zunächst zur Ausgabe ge¬
macht hat , einen Grimmverein ins Leben

zu rufen . ES soll darauf hingcstrebt werden ,
daß am hundertsten Geburtstag von Jakob
Grimm , am 4 . Januar 1885 , das Denkmal

gesichert sei .
— Um über die Rothwertdigkeit oder Ent¬

behrlichkeit der Vivisektion ins Klare zu

Feuilleton .

Der Schmick »»» Alt»«».
hi >t»rilche Novelle von Felix

(Forchtzuiig .)
Mittlerweile war die Stubenthüre geöffnet

w »rden und ein Mann auf der Schwelle er¬
schienen , welcher , bei dem Anblick des alten Huf¬
schmieds wie vor einem Gespenst zusammen¬
schreckte und « inen Ausruf deS Entsetzens nicht
unterdrücken konnte .

Sein erster Gedanke war Fluch , doch schon
hatte Meister Böhme ihn erblickt und wie ein
Tiger sich auf ihn gestürzt .

„ Ah . Du glaubst mich noch in Deiner
Höhle "

, schrie der Alte , dem die ganze Kraft
und Energie urplötzlich zurückgekehrt , „ und
lvcShalb wagtest Du Dich hierher unter mein
Dach , um auch hier Verderben zu säen , Ver¬
ruchter ! "

Gras Bellingk . denn dieser warS , rang mit
»em wüthenden Greise , der ihn bis in die Mitte
^er Ltube schleifte und mit nerviger Faust auf
*ie Kniec niedcrdrückte .

„ In den Staub mit Dir , Du Hund , der
Altona s Schicksal untersiegelt hat "

, knirschte
" r Schmied , „hier bist Du in meiner Gewalt
und hier sollst Du büßen , was Du einst jener
»r »>en Mutter gethan , und WaS Tu heute au
*ur und dieser Stadt verbrochen .

" ^

Der alte Mann glich einem Wahnsinnigen ,
und mit Entsetzen fühlte der Graf , wie die

Finger desselben sich wie Eisenringe um seinen
Hals legten .

„ Nein "
, sprach Meister Böhme plötzlich mit

heiserer Stimme , „ ich will Dein Blut nicht
aus mein Gewissen laden — aber stumm will
ich Dich machen und binden , wie Du mich
binden ließest ; dann hinab mit Dir , Graf
Bellingk , in den Keller und triumphire , wenn
die Flammen , welche Du geschürt hast , mein
Dach ergreifen und die Trümmer dieses Hauses
Dich begraben . "

Er ließ ihm die Kehle frei und der , Graf
winselte :

„ Gnade , aller Böhme ! Ich wills wieder

gut machen . Euer Haus soll verschont bleiben
und Eure Tochter

„ Schweigt von ihr , Graf Bellingk "
. schrie

der Schmied , „ möchtet Ihr sie auch morden ,
wie den Sohn der Schwedin Jngeburg ? Denn
Eure Lüge von Erich Malmström glaube ich
nicht , will ich nicht glauben .

"

„Und doch ist cs wahr "
, stöhnte Bellingk ,

„ ich schwöre es bei Himmel und Hölle , und
könnte nicht widerrufe » , selbst wenn es mein
Leben kostete. "

„ Erich Malmström ist Stcnbocks und jener
Jngeburg Sohn , — ich habe ihn «vre mein
Kind gehalten , das muß er selber bezeugen .
Und hat seine Mutter doch Gleiches mit Gleichem
vergolten , indem sie mir meiu Kind , «nein
kleines Töchterchcn raubte und mit sich ge¬

kommen , hat der preußische Kultusminister von .

Goßler die medizinischen Fakultäten aller

preußischen Universitäten um Gutachten ersucht .

Sie sind noch nicht alle eingelaufen , aber schon

jetzt hat sich herausgestellt , daß die Vivisektion
als Unterrichtsmittel für die Studenten nur

sehr selten stattfindet und daß überhaupt die

Versuche an warmblütigen und höher organisirten
Thieren nur in verschwindender Zahl vor¬

genommen wurden .
— Im Jahre 1823 wies die ZeitungZ -

Preisliste der deutschen Post nur 474 Nummern

aus . Diese Zahl war im Jahre 1843 auf 1316 .

zwanzig Jahre später auf 2763 und nach aber -

mnls zwanzig Jahren auf 8529 ' gestiegen . In
welchem Verhältniß ist nun der Einstnß der

Presse aus unser politisches , wirthschastliches und

allgemein geistiges Leben gestiegen ?
— Die Leute , die gern Mordgeschichtcn

lesen , haben es jetzt leider gut . Kein Tag ver-

. geht , der nicht einen derartigen Vorfall , oft
' der schrecklichsten Art brächte . Man könnte

eine besondere Zeitung aus Mordgeschichtcn
gründen . Ticferblickende Leute werden aber

angesichts dieser stets sich häufenden Verbrechen
von Trauer und Entsetzen beschlichen , nicht
allein über die Vorfälle selbst , sondern weil

sie sehen , daß wir uns hier einer Strömung
gegenüber befinden , gegen die wir ohnmächtig
sind und deren Ende gar nicht abzusehen ist .

—- In Minden nahmen drei Soldaten

ihren Heimweg zur Kaserne Abends über den

Bahndamm . Ein Güterzug kommt heran und

um diesem auszuweichen , treten die drei auf
ein anderes Geleise über . Während sie nun
den Zug vorbeisahren lassen , kommt von rück¬

wärts ein Personenzug . von dem sie natürlich
nichts hören , und im nächsten Augenblick be¬

decken drei Leichen das Geleise .
— Die kleinen Schwimmer , die 20 -Pfennig -

fiücke , muß mau scharf ausehen , ob sic recht

find . In Nürnberg sind sie zu Tausenden
nachgemacht worden und zwar sehr täuschend .
Man hat aber die Falschmünzer entdeckt und

eingesteckt.

! schleppt , bis daß es gestorben . Ist das kein

j Mord , Meister Böhme ?"

Der Alte ließ den Graf loS und fragte mit

stockender Stimme .-

„ Jenes Kind , das sie mitgebracht , war nicht

ihr eigenes ? "

„Nein .
" versetzte Bellingk mit fester Stimme ,

„ es war «nein Erstgeborenes , und wie ich auch

nachgeforscht , ich konnte seine Spur nicht ent¬
decken , da ich sogleich an ihre Rache dachte " .

„ Wie alt war das Kind ? " fragte der

Schmied weiter .
„ Noch kein Jahr wars alt ; um den Hals

trug er damals eine kleine goldene Kapsel mit

einer Haarglocke und den Buchstaben „A . B .
"

— Asva Bellingk , — so heißt ineine Gemahlin
und so nannten wir auch unser erstes Kind ,
ein blondlockiges Töchterchen . das am linken

Ohrläppchen einen ganz kleinen herzförmigen
Lebersteck besaß .

"

» Ja , ja , ich erinnere mich genau
" , nickte

Meister Rühme mit einem tiefen Athemzuge .
und sein Blick ruhte mit einem viel milderen
Ausdruck auf dem noch immer knieenden Grafen .

„ Steht auf . Gras Bellingk ! " fuhr er zögernd
fort , „ ich muß die Geschichte Wohl glauben , da
Eure Angaben allesammt zutreffen . Die Un¬

glückliche ist todt und auch Euer Kind . —

inöge Gott ihr gnädig gewesen sein . "

Er sprach diese Worte leise , mit gesenkter
Stirn ; der alte Schmied kam sich in diesem

Augenblicke wie ein verurtheiltcr Sünder vor ,
da er das Kind des Mannes , den er richten



— Ein Königsgrenadier hatte am
0 . August 1870 bei Wörth einen Schuß in
den Hals erhalten . Edle Theile waren nicht
verletzt , doch gelang cs trotz mehrfacher Ope¬
rationen den Aerzten nicht , die Kugel zu ent¬
fernen . Die Wunde heilte zu und der Blessirte
Wurde als Invalide entlassen . Während der
ganzen Zeit hat ihm die Wunde sehr viel
Schmerzen verursacht und . manche schlaflose
Nacht bereitet . Jetzt , nach 1 ?- Jahren und
5 Monaten , ist er durch Zufall , ohne jede
Operation , von seinem „ Kriegsandenken " befreit
worden . Am 6 . v . M . früh beim Waschen
mußte er mehrmals niesen ; in Folge dieser
Erschütterung ging dem P . eine seit einiger
Zeit bestehende Geschwulst auf . Er spürte
plötzlich im Munde einen harten Gegenstand
und mußte Blut vermischt mit Eiter ausfpeien .
Zunächst dachte er , daß ihm ein Zahn aus¬
gefallen sei . Als er daher nach dem - harten
Gegenstände griff und denselben reinigte , ent¬
puppte sich derselbe als eine breitgeschlagene ,
au einem Ende zusammengcdrückte Bleikugel
- - es war jene Chassepotkugel , die er in der
Schlacht bei Wörth erhalten und die er über
13 Jahre lang in seinem Körper herum -
getragen hat .

Oestcrreichische Monarchie .
* Die Ermordung des Geheimpolizisten

Blöch in Florisdors bei Wien läßt selbst die
große Sprachendebattc im österreichischen Ab¬
geordnetenhause etwas in den Hintergrund treten .
Die Erklärungen des Mörders , der hartnäckig
alle Aussagen über seine Person verweigert ,
lassen keinen Zweifel daran , daß man es hier¬
mit einem politischen Verbrechen zu thun hat
und diesen Charakter trug

'
auch entschieden die

Ermordung des Polizeikommissars Hlubek . Der
Verhaftete selbst gesteht , daß er die Schreckens -
that im Austrage Anderer ausgeführt hat . aHer¬
den angestrengtesten Bemühungen der Wiener -
Polizei ist es noch nicht gelungen , die Hinter¬
männer des Mörders zu cruiren . Ein als der
Mitwissenschaft um die Ermordung Blöchs
verdächtig verhafteter Arbeiter , namens Brüll¬
mayer , mußte wieder entlassen werden , da sich
seine gänzliche Schuldlosigkeit herausstelltc .
Einstweilen hat die blutige Thal dazu geführt ,
daß sich die österreichische Regierung mit dem
Erlaß von Ausnahmsmaßregeln beschäftigt ,
welche das Vereins - und Versammlungsrecht
und die bestehenden Preßvorschriften wesentlich
ei nengen sollen .

^

wollte , als sein eigenes behalten und erzogen
hatte — das geraubte Kind des Grafen .

O , welch ein Wirrsal der Gedanken für den
unglücklichen Mann , der die Kinder der beiden
Männer , welche Altona 's Henker waren , als
seine eigenen betrachtete . Sollte er mit einem
Schlag den Knoten zerhauen und daS Gcheimniß
preisgeben ? Seine Anna , die ihm wie sein
eigenes Fleisch und Blut ans Herz gewachsen ,
dem rechtmäßigen Vater , der keine Liebe für
sie besitzen konnte , überantworten ?

„ Nein , nein , und tausendmal nein "
, schrie

es in seinem Herzen , „ sie würde Dir fluchen
und die Tobte beneiden , welche au ihrer Statt
auf dem Friedhöfe ruht . "

Der Kampf war zu Ende in der Brust des
alten Mannes .

„ Geht . Graf Bellingk ! " sprach er ruhig ;
„Was Ihr au dieser armen Stadt gethan , mag
Gott richten , — der uns ein barmherziger
Vater sein möge . "

Den letzten Wunsch fügte er halblaut hinzu ,
ohne den Grafen anzusehen .

Dieser richtete sich hastig auf und schritt
dann mit einer spöttischen Miene nach der
Thüre . Hier wandte er sich noch einmal um
und sagte :

„ Grüßt mir den Erich , - - Meister , und
sagt ihm , wer sein Vater ist ; vielleicht zieht er
es vor . an Stenbocks Seite ein berühmter
Mann anstatt der Eidam eines Hufschmiedes
zu werden . "

Meister Böhme deutete stumm nach der
Thüre . und sein Blick mochte dabei nicht allzu
demüthig sein , denn der Graf entfernte sich
schleunigst .

* Das Wochencreigniß für Oesterreich
ist die am Dienstag nach fünftägigen Debatten
erfolgte Ablehnung des Wnrmbrandt ' schcn
Sprachenantrages im österreich . Abgeordneten -
hause . Dagegen stimmten die Fraktionen der
Rechten und die Corouiui '

sche ,,Mittelpartei " ,
dafür außer der Linken der deutschklerikalc Ab¬
geordnete Licnbacher ; auch die eingcbrachten
Vcrmittclungsanträge wurden pure abgelehnt .
Es ist hiermit der Versuch der deutsch - nationalen
Partei , die Sprachenfrage , wenn auch auf
Grund der Anerkennung der deutschen Sprache
als Staatssprache , so doch in einer auch für
die nichtdeutschcn Nationalitäten annehmbaren
Weise gesetzlich zu regeln , an dem „ eisernen
Ringe " der Rechten gescheitert . Somit wird
der Wurm , der am Marke Oesterreichs zehrt ,
auch ferner cxistiren und eine Lösung der
Sprachen - und Nationalitätenfrage muß so
oder so doch einmal erfolgen . — Das ungarische
Kabinet hat den Kampf gegen das renitente
Oberhaus in Sachen des Mischehengesetzes einst¬
weilen aufgegcben , indem letzteres von der
Tagesorduuug abgesetzt worden ist .

- - In Wien hat der Waguergehilfe Schaffeck
seinem Ojährigeu Sohn die Kehle a b-
gcschuittten , aus dem einzigen Grunde ,
weil das Kind ihm lästig fiel . Ter Mörder
sitzt hinter Schloß und Riegel .

Frankreich .
* Paris laborirt noch immer an dcr

„ Brvd - . und Magenfrage " . Seit einer Woche
debattirt nun die französische Deputirtenkammer
über die industrielle Krisis und speziell über die
Nothlage der Pariser Arbeiter , ohne daß man
nur tiueu halbwegs durchführbaren Besserungs -
Vorschlag hätte vernehmen können . Selbst der
Ministerpräsident Ferry wußte keinen Ausweg
anzugeben , obwohl die Rede , welche er am
Dienstag hielt , an und für sich ein oratorischcs
Meisterstück war . Es heißt eben auch hier :
„ Der Worte sind genug gewechselt , nun laßt
mich endlich Thaten sehn ! " und wenn es wahr
ist , daß in einer der letzten Versammlungen
der Pariser Lumpensammler einer derselben vor
Entkräftung umgcfallen und bald darauf ver¬
schieden ist , dnk>tk "erscheint es- allerdings für die
französische Regierung als die höchste Zeit , zur
Linderung des Elends thatkräftig einzuschreiten .

— Der ehemalige „ Vicekaiser " Frankreichs ,
Eugen Rouher , ist Freitag Nachmittag

llhr gestorben . Rouher todt ! Vor anderthalb
Jahrzehnten hätte ganz Europa bei dieser Nach-
richt aufgelauscht und aller Orten hätten Politiker

Nach einer kleinen Weile folgte ^ ihm der
Schmied ; er trat hinaus auf die Straße und
sein Auge flog beobachtend umher und dann
wie betend zum dunkeln Himmelsbogen empor .

Alles war todtenstill , die Dächer dicht mit
Schnee bedeckt ; doch kein Feuerschein war sichtbar ,
noch keine Flamme zu entdecken. — War seine
Seele auch niedergedrückt von dem fürchterlichen
Geschick , das die nächste Stunde , ja , die nächste
Minute schon heraufbeschwören konnte , so war
doch zu gleicher Zeit ein schwerer Alp von seiner
Brust gewälzt , die Thatsache , daß Erich und
Anna sich niemals hätten angehören können
als Bruder und Schwester .

Sollte er dem jungen Manne das Gcheimniß
seiner Geburt entdecken? — Nein , sagte er sich
entschlossen , jetzt nicht , — nachher , wenn die
große Brandfackel gelöscht, ists früh genug dazu .

Er ging ins Haus und verriegelte sorgfältig
die Thüre — dann suchte er die Seinen auf ,
welche unter Furcht und Zittern dem Kommenden
entgegensahen .

„ Ists denn wahr , Vater "
, rief Erich , vor Un¬

geduld bebend , „ hat Stenbock die Stadt ver¬
lassen und den Befehl zur Einäscherung ge¬
geben ? "

„ Ja , mein Sohn "
, versetzte der Schmied

mit fester Stimme , „ es ist Alles wahr —
Altona ist verloren . Aber ich werde mein
Haus bis zum letzten Athcmzuge gegen die
Mordbrenner vertheidigen , und sie sollen den
Schmied von Altona kennen lernen . Ihr bleibt
allesammt hier , seid zu schwach, um irgend
etwas ausrichten zu können . Ich aber werde
mit meinen Gesellen zeigen , waS Schmiedehände
vermögen . "

und Nicht -Politiker die Stirn in Falten
und darüber nachgedacht , welche Folge » k
die europäische Politik der Tod dieses Mm,k,
haben würde . Heute fragt man nur halb x,
staunt : „ er lebte noch ? " Vierunddreißig Iah ,alt begann er 18 -18 seine politische Lanfbgh
in der Nationalversammlung , wo er , der
gewandte Advokat , cs im Laufe eines Jah ^
zum Justizminister brachte . Mit kurzer Unty
brechung amtirte er als solcher bis kurz ^
dem Napoleonischcn Staatsstreich . Er h,
gerade acht Tage wieder Privatmann , als sj>
dieser vollzog und die Sturmwellcn dessen^
warfen auch ihn , den vielgewandten , verschlag^
Mann , wieder an die Oberfläche . Er WH
unmittelbar nach dem Staatsstreiche 1852
Justizministcr Napoleons III . , legte aber s
Wochen später das Portefeuille wegen
Koufisziruug der Güter der Orleans nn
und wurde Vicepräsident des Staatsrathiz !
Im Laufe der Zeit stieg sein Einfluß bei K
Kaiser ins Unbegrenzte , so daß er mit Ra
Jahrelang als der eigentliche Leiter Frankrci
galt . Seine nutzbringendste Leistung war )
Vertheidigung der Freihandelspolitik . In da
französischen Parlamente war Rouher , der §1
bald zum ersten Präsidenten des StaatsrathiH
und Staatsminister brachte , der bedeutend)
und gewissenloseste, aber stets schlagfertige Vw
theidiger der Napoleonischen Politik . Trotzdn
mußte er schließlich der Opposition weich«
und sich als Präsident des Senats im JntereU
seines kaiserlichen Herrn von dem heißen Bod«
der Kammer - Debatten zurückziehen . Im Jahn
1870 zu den Befürwortern der Kriegspolttii !
gehörend , ereilte ihn mit Napoleon zusammei
der furchtbare Sturz . Er flüchtete mit d,
Kaiserin nach England , durfte aber im Jah ^
1872 , auf Korsika als Deputirtcr erwäh
nach Frankreich zurückkehren , wo er die Leitung
der bonapartistischcn Partei übernahm . Hi
gerieth er von Jahr zu Jahr mehr in
gefsenheit, je stärker die Republik wurde . Als!
dann der kaiserliche Prinz Louis im Zu !«
Lande fiel , wurde es allmählich auch üb«
Rouher ganz still . Rouher war Ritter dHl
Schwarzen Adlerordcns . den er wegen seine«
Verdienste um Preußen im Jahre 1866 crhic!^

Italien .
* Die parlamentarische Situation Italien -!

läßt sich jetzt , nachdem die Deputirtenkammal
ihre Verhandlungen wieder ausgenommen hat, !
für das Ministerium Depretis recht befriediget !
an . Im Lager der Opposition ist es recht stilj
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„Dann bleibe ich an Eurer Seite , Vater !' !
sagte Erich entschlossen , „ laßt mich nur ,
werde mit meinen Landsleuten am ehesten fertig .

' !
„ Pah , bin ja im Grunde selber ein halbem

Schwede, " lachte Meister Böhme verächtlich!
„ doch wills Gott , wird Pommern noch dereinst !
wieder deutsch werden , und das Stift Bremens
und Verden dazu . Aber nun bin ich ein Altona «
und der Schwede ein Mordbrenner , wer kancl
hinfür noch stolz auf diesen Namen sein , Heul
Erich Malmström ? "

„ Der König ist ein Ungeheuer und nimms
kann ein Volk für seine Barbarei verantwortlich !
gemacht werden, " rief Erich , „ o , wie hoch un^
hehr erblickte ich den General Stenbock bislan
wie vergötterte ihn mein Herz und ach , tvi>
tief muß ihn die Brandfackel Altona ' s hinab '!
drücken und seine Lorbeeren unrettbar vernichten .

' !
Meister Böhme fühlte sich tief erschütte^

bei dem schmerzlichen Ausruf des jungen Mannes
der keine Ahnung davon hatte , wie nahe ei
selber dem berühmten Feldherrn stand . Er streck^
ihm die Hände entgegen und sagte : „ Auch !
mir thuts um Stcubock leid , er hat sich vo«!
einem Schurken umgarnen lasten . Doch nun iM
einmal so . und auch Ihr hättet das UngMl
nicht abwenden können , Erich , versprecht mW
hier ruhig auszuharren , bis die Noth a^ l
höchsten ist .

" !
Erich schlug in die dargereichte Hand um!

versprach es mit einem Blick auf Anna . I
„ Müßt mir die Frauen beschützen . Erich !

' !
setzte der Schmied hinzu und schritt Wiedel
hinaus in die kalte Nacht , um den Beginn dr^
Verderbens zu beobachten .

(Fortsetzung folgt .)

zur

lauf !
feuck

Pfer

heit ,
vork

falle
Mil
leer.

Kra
ab
spät
und
wök
Gli ,

mäj
dem
Ges!



gcl
folgen
es Mc»iq
r halb
iß ' fl ZakL

Laufbo
der rA

ecs JahA
rzer Unt »

kurz
Er KM

r . als
i dcssei
rschlagckW
Er w
1852
aber >

ivegeu
ms nix
aatSrathM
ß bei d«1
mit Re»

^ rankrciD
g war di

In de«
ier , der -
laatsrathk
edeutendß
ertige Ve,

Trotzdes
n weich«
n Juterch
ßen Bad «
Im Iah ,
riegspoliti !
zusammes

! mit da
im Iah «

! erwählt
;ie Leitung
hm . Hin
r in Betz
rrde . A!r
im Zulu -
auch üb«
Kitter dü
zcu seine!»
66 erhielt!

r Jtalien -
tenkamnm
nmen hat,
efriedigend
! recht sti!

Vater !'

nur , i§
ten fertig .

'
ein halb«
verächtlich,
ich dereinß
st Breme »
n Altona «
Wer kan»
sein , Hett

id niirims
mtwortlich
! hoch uni
ck bislanß

ach . wii
>' s hinab'
ernichtcn .

'

erschüttert
n Mannes
e nahe er
Er streik

te : „ Auch
lt sich vo«
h nun iftt
>s UnglM
irecht mir,
Noth av

Hand »ich
ina .
n . Erich !

'

itt wieder
öeginn bei

geworden , man hat hier nicht einmal den Ver¬

such gemacht , dem Unterrichtsminister Barcarini

wegen seines Nniversitätsreformgesches zu Leibe

zu gehen , wie doch die radikale » Heißsporne

angekündigt hatten . Selbst die von der ita¬

lienischen Regierung kürzlich mit mehreren Ge¬

sellschaften abgeschlossenen Eisenbahnverträge

sind bis jetzt von den oppositionellen Elementen

nicht beanstandet worden und das gegenwärtige
italienische Kabinet kann darum ruhig in die

Zukunft blicken . Es kann dies um so siuchr ,
als König Humbert in seinem Handschreiben
an Herrn Dcpretis anläßlich der Wallfahrten

zum Grabe Viktor Emauuels ein entschiedenes
Vertrauensvotum für das Ministerium nieder -

aelegt hat .
" Serbien .

* In Serbien haben am Sonntag die

Wahkmänncrwahlcu zu den Neuwahlen für die

Skupschtina stattgcsi '. nden . «soweit bis jetzt
bekannt , sind meist Anhänger der Ordnungs¬
partei gewählt worden , was die Negierung
Cristics in den stand setzen würde , den Ra¬
dikalen in der neuen Skupschtina die Spitze zu
bieten . Es verdient hervorgehobcn zu werden ,
daß der Minister des Innern jede Wahl¬
agitation zu Gunsten der Regierung streng
untersagt hatte und daß sogar drei Beamte ,
welche gegen diesen Befehl handelten , ihrer
Posten enthoben wurden .

Egypten .
* Mit einem schweren Sack voll Geld hat

sich Generat Gordon nunmehr von Kairo aus

i die Reise nach Chart um gemacht . Hundert -
lausend Pfund sind ihm zu feinen Zwecken von

! der eghptischen Regierung zur Verfügung ge -
! stellt worden , von denen er 40,000 Pfund baar
! mitbekommen hat . Mit Hilfe dieses goldenen
^ Mittels wird Gordon Wohl eine eindringliche

Sprache mit den aufständischen Stämmen des
Sudan führen können , zumal die Vermuthung
nahe liegt , daß cs mit der Kricgskasse des
Mahdi nicht gar so glänzend steht . Im
klebrigen sind wieder etwas günstigere Nach¬
richten auS dem Sudan cingetroffen . Ihnen
zufolge sind Abgesandte des mächtigen Stammes
der Bicharieh in Berber erschienen und haben
die Unterwerfung des Stammes a »geboten , was
den Muth der Bevölkerung Chartums wieder
gehoben haben soll und hofft man , daß auch
andere aufständische Stämme dem Beispiel der
Bicharieh folgen werden . Ferner hat der
Bruder des in Chartum befehligenden englischen
Obersten Contlogon von demselben ein sehr
hoffnungsvolles Schreiben erhalten , in welchem
es heißt , daß in Chartum hinreichende Lebens¬
mittel vorhanden seien und auch die Zufuhr
von Getreide keine Unterbrechung erlitten habe .

Amerika .
— Zwölf amerikanische Millionäre haben

sich zusammengethan , um den Tempel Sa¬
lomo 's in seiner alten Pracht und Größe
wieder aufzubauen und haben bereits zu diesem
Zwecke zwei amerikanische Baumeister nach Je¬
rusalem gesandt , um sich mit den Behörden in
Verbindung zu setzen und Ortsstudien anzustellen .

^ Wcröischev LsirrröLo.g.
Karlsruhe , 1 . Febr . 29 . Sitzung der 2 . Kamm . r

Gunter Vorsitz des Präsidenten Lamey . Die Abtheilungen
haben zu Mitgliedern der Kommission für die Berathung
des Gesetzentwurfs , die Brauinalz -Steucr betreffend , die

Abgg . Köpfer , Müller , Dimer , Wittmer ,
Gr et her ernannt . Staatsininister Turban legt den

Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Vervollständigung des

Straßennetzes , vor . Es folgt die Fortsetzung der Be¬

rathung des Berichts der Kommijsion für den Gesetz¬
entwurf , die Amtsdaner der Bezirksräthe , sowie die Zu¬
sammensetzung der Krcisversammlnng betreffend . Der

Frech ' sche Antrag wurde seinerzeit an die Kommission
verwiesen . Diese stellt nun aus Grund ihrer Berathungen
einen den Antrag Frech modifieirenden Antrag . Abg .
Pflüger begründet diesen neuen Antrag . Für denselben
treten ein die Abgg . Frech und Klein , dagegen
sprechen die Abgg . Röttinge r , Flüge , Gönner ,
Kiefer , v . Neubronn , Reichert , Wintere r ,
v Feder , Birkenmeyer , Roßhirt , Kirchen -

bauer , Beizer , Schneider (Karlsruhe ) , Burg .
Die Abgg . Schneider (Karlsruhe ) , v . Feder , Schneider
(Mannheim ) , Köpfer , Dimer . Wtnterer , Schober ,
Burg , Herrmann beantragen eine Aenderung . Die

Abgg . Lender , Förderer , Roßhirt , Röttinger ,
Nopp , Mehr , Betzinger , Blattman » , Lohr ,
Fischer , Käst , Edelmann , Wacker , Kern ,
Reichert beantragen » amentliche Abstimmung über A. 27
des Verwaltungsgesetzes , wie er durch Antrag der Kom¬
mission im Sinne der Frech ' schen Vorschläge gestaltet
werden soll. Zunächst wird über den Antrag der Abgg .
Schneider (Karlsruhe ) und Genossen abgestimmt ; derselbe
wird abgelehnt . Es folgt sodann namentliche Abstimmung
über ß . 27 . Für denselben stimmen 29 , gegen denselben
34 Abgeordnete . Nach längerer Diskussion einigt sich das

Haus im Wege der Abstimmung dahin , der weiteren Be¬
rathung die in dem Bericht des Abg . Pflüger

' nicder -

gelegten Anträge der Kommission zu Grunde zu legen .

AmLsverkün- igurrgsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Die vcterinärpolizeiiiehe Beaufsichtigung des Vieh¬

verkehrs betreffend .
Nr . 1805 . Unter Hinweis auf diesseitige Veröffentlichung vom

19 . Februar v . I . . Nr . 2945 — Amtsblatt Nr . 23 — bringen wir

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß , daß . nachdem nunmehr die Maul¬

und Klauenseuche im diesseitigen Bezirke erloschen , auch keine andere

ansteckende Thierkrankheit vorhanden ist , die Ausnahmebestimmung , daß
die in Z . I u . 2 der Verordnung vom 12. Februar v. I . — Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 4 — vorgeschriebenen Gesundheitszeugnisse
nur von einem Bezirksthierarzt auszustcllen sind , aufgehoben wird und

fernerhin diese Zeugnisse gemäß Z . 2 ebenda von jedem Thierarzt
oder einem von einer Gemeinde bestellten Fleischbeschauer ausgestellt
Werben dürfen .

Die von einem Flcischbeschauer ausgestellten Zeugnisse bedürfen
der Beglaubigung .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies in ihren Ge¬
meinden in ortsüblicher Weise zu verkünden und dafür Sorge zu tragen ,
daß die Zeugnisse der Fleischbeschaucr gewissenhaft ausgestellt werden
und ist die Beglaubigung zu verweigern , wenn sich irgend welches Be¬
denken gegen das Verfahren des Fleischbcschauers oder die Richtigkeit
des Zeugnisses ergeben sollte .

Durlach den 30 . Januar 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

De » Milzbrand betreffend .
Nr . 910 . Wir bringen nachstehende

Kelehrimß über den Milzbrand

Haft ; oft hört man ein Geräusch , wenn man mit der Hand über die
Geschwulst hinwegfährt . Die Geschwülste nehmen an Ausdehnung zu .
öffnen sich zuweilen und entleeren eine bliitigwafferioe Jauche .

"

„ Am deutlichsten treten die Kennzeichen des Milzbrandes nach
dem Tode hervor . "

„ Der Bauch treibt sich schnell und stark auf ; der Körper wird
nicht starr und aus den natürlichen Körperöffnungen , besonders aus
Maul , Nase und After , fließt schaumiges dunkelrothes Blut .

"

Wenn solche Zeichen an kranken oder tobten Thieren bemerkt
werden , so ist hievon der Ortspolizei

'
behörde alsbald Anzeige zu erstatten .

Solcherweise erkrankte Thiere dürfen nicht geschlachtet werden ;
widrigenfalls der Besitzer jeden Anspruch auf Entschädigung verliert .

Wo möglich sind die erkrankten Thiere von den gesunden abzusondern .
An den erkrankten Thieren darf keine Operation ausgeführt , kein

Aderlaß , kein Einschnitt in die Haut überhaupt vorgenommen und kein
Haarseil gezogen werden . Acrztliche Behandlung steht nur den Thier¬
ärzten zu .

Wegen der großen Gefahr der Ansteckung , die nicht selten tödtliche
Krankheiten zur Folge hat , dürfen Personen , welche Verletzungen an
den Händen oder andern unbedeckten Körpertheilen haben , kranke Thiere
nicht abwarten und ist das blutige Abschlachten und das Abhäuten der
Thiere verboten .

Zur Verhütung weiterer Milzbrandfälle ist die gründlichste
Reinigung und Desinfektion aller Oertlichkcitcn und Geräthe , mit
welchen die lebenden oder tobten milzbrandkranken Thiere in Berührung
gekommen und die Beseitigung der Streu und des Futters , das sich in
der Umgebung der Thiere befand , unbedingt uöthig .

Durlach den 12 . Januar 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

zur Kenntniß der Viehbesitzer .
Der Milzbrand ist eine meistens schnell und tödtlieh ver¬

laufende Krankheit , die bei anhaltender Trockenheit häufiger als der
feuchter Witterung vorkommt . ,Der Milzbrand befällt hauptsächlich Rinder und Schafe , seltener
Pferde , Schweine und Ziegen ; zuweilen auch Hirsche und Rehe .

Ein plötzliches Verenden solcher Thiere , ohne vorherige Krank¬
heit , darf besonders in Gegenden , in welchen der Milzbrand gewöhnlich
vorkommt , den Verdacht der Seuche erwecken.

„ Die Thiere stürzen , wie vom Schlage getroffen ^ zusammen , ver¬
fallen in Krämpfe , zeigen große Athemnoth und ersticken schließlich .
Milchkühe brechen kurz vor der Krankheit in der Milch ab . Schafe ent¬
leeren einen blutigen Harn . "

.
Manche Thiere stehen erst nach mehrstündiger oder mehrtägiger

Krankheit um ; in diesen Fällen lassen die Thiere plötzlich vom Futter
ab und zeigen großen Durst ; anfänglich zittern sie und sind kalt ;
später wird die Hautoberfläche wieder heiß .

' Die Thiere athmen hastig
und verrathen große Angst . Solche Fieberanfälle wiederholen sich ge¬
wöhnlich mehrmals ; endlich treten Zuckungen oder Krämpfe an den
Gliedmaßen ein . Der Mist ist weich und mit Blut gemischt .

„Mitunter , hauptsächlich an Rindern , kommen plötzlich unregel -
wäßig gestaltete Geschwülste an den Hinter - oder Vorderscheukeln , aus
d-m Kreuz . dem Rücken . am Hals oder Kopse zum Vorschein . Lrese
Geschwülste sind heiß und ihre Berührung ist für das Th -.er schmerz-

KckMntiilchilW.
Zur Fortführung des Gütcrverzeichnisses und Lager¬

buchs und Ergänzung der Grundstückspläne der Gemarkungen
Söllingen und Berghausen werden mit höherer Ermächtigung
nachstehende Tagfahrten anberaumt , und zwar :

Donnerstag den 21 . d. M . , Bormittags 8ls Uhr,
in das Rath Haus zu Söllingen ,

Samstag den 23 . d. M ., Vormittags 8 Uhr ,
in das Rathhaus zu Berghausen .

Die Grundeigenthümer werden hievon mit dem Beifügen in
Kenntniß gesetzt , daß das Nachtragsverzeichniß in dem betreffenden Rath¬
hause zur Einsicht aufgelegt ist und Einwendungen gegen die beabsich¬
tigten Einträge vor der Tagfahrt bei dem Gcmeinderathe . oder in der
Tagfahrt bei dem Unterzeichneten vorgebracht werden können . Gleich¬
zeitig werden dieselben aufgefordert , die nach Z. 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3 . Dezember 1 .858 vorgeschriebenrn
Handrisse und Meßurkunden über die Veränderungen im Grundbesitze ,
welche nur durch Messungen aus dem Felde constatiit werden können ,
noch vor der Tagfahrt an den Gemeinderath akzugebeu . da diese Ma¬
terialien sonst aus ihre Kosten ansgefertigt worden .

Durlach den 3 . Februar 1884 .
K r : cger . VezirkSgeome ' er.



Bekanntmachung .
( DurlachJ Der Postschaltcr ist dem Publikum skr den Post -

Mld Trlegrophendienft geöffnet an drn
Sonntagen und gesetzlichen Feiertage »» :

IN EDlUMtl ' von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Vormittags ;
»i» Krxtemter.)

t !N EöÜltkk von S Uhr Morgens bi » 9 Uhr Vormittags ,
<Qkt »1>» hi » März.)

und zu allen / 5 Nachmittags bis 7 Uhr Abends ,
Jahreszelten s

«» ßerdem noch fitr den Telegraphendienst allriu zu allen Jahreszeiten
»yn 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittag - und von 7 Uhr bis .
- Rhr Abends .

Duriach den 3t . Januar 1884 .
Kaiserliches Postamt :

Schörlin .

Mur d Gage
gebrauchen die Schnelldampfer des Msrddeuische « Dtspd zu der Reife

Breme « - New - H - rk.
Billigste und schnellste Beförderung von Reisende « «ach alle«

Überseeische» Ländern . Nähere » ertheilt die Agentur
Friedrich Barre in Durkach.

Die vereinigte <Lchret«ergenofie «fchaff

sss

Bekanntwachuttg .
Kr . 852 . Nachdem aus die dies¬

seitige Aufforderung vom 4 . Dez .
» . I . Nr . 12,884 eine Einsprache
« icht erhoben wurde , wird nunmehr
die Witwe deSSchlofferSundKrämers
Heinrich Etschmann . Karo -
line geb. Kähnlc von hier , in
Besitz und Gewähr der Derlassen -
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
ei-ngewiefen .

Durlach , 30 . Jan . l884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund .

Fruchtpreise .
I « Gemäßheit des A 8 der Verordnung

Großh. Handelsministeriums vom 25. März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16) werden die Er -

KcrrDsruHs
empfiehlt andurch ihr MSsel -Magazirr

zu gefälligem zahlreichem Besuche.
TLH26lWöbs1 UAä

AMgke und reelle Aedien « » ß . MrßrMrige Garantie ,
Entwürfe und Voranschläge gratis .

/ U-^4

Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

transportable Kessel , ferner vevzinrSe , enraMrrte , geschliffen «
Wpßehkr

WsrsZZ A .. ßtz« ZLS8sZM .

grbnisse des heutige» Marktvcrkehrs an
^ rttzeifektke Kochgeschirre kWpßehkt tu großer Auswahl billigst

Mittel-
Ilrüchie -Hattung . Hirrfuhr. V- rtanf. preis

pr »
SS Kilo

tkilsgr . Siloqr N j Pf
Waize« . . . . — — — i —
Kernen , neuer 4950 4950 d ! 80

dto . alter . . — — - l —
Korn , neue» . . — —

dts . alte» . . — . . . - - —
Gerste . — — —
Hafer, » euer . . — — — —

dto . alter . . - — — >i —

LI 3. ) UUOezNSLI 's' L 's' e » -PL

co
V
ccui
Q
c>

Hch-VttjlchklMß .
Von d^m Kammergut Rüppurr

weiden im „ Hirsch " zu Rüppurr
bffrntUch versteigert :

Donnerstag , ?. Februar ,
Vormittags 10 Uhr :

209 Stück Pappel -, Eschen- und
Akazien - Stämme :

Nachmittag ? 2 Uhr :
108 Ster Scheit - und Prügel -

Holz . 248 Stumpen und eine
größere Parthic Reisholz .

Gütcraufseher Baust zu Klein¬
rüppurr wird da » Holz ans Ver¬
langen vorzeigen .

Karlsruhe , 29 . Jan . 1884 .
Großh . Domänenverwaltung .

Kreutz .

Welschkorn .
Erbsen gerollte

st Kilogramm
Linsen !) Kilogr.
Bohnen „
Wicken „ ^

Kinfuhr . . .
Ausgestellt waren
« orrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

495»

4950
495»

4950 :

Sonstige Preise : e. Kilogr. Schweine-
schmalz 9» Pf . , Butter 90 Ps , 10 Stück
Eier 70 Pf , 20 Liter Kartoffeln 60 Pf . ,

Z
^ t, / /e/7 - k/ ? /.

s ^dto aes . ssi ueieivs/letO o u - o 'K « .

einige Wagen , haben zu verkaufen
Ls .r1 Ä . SoLurLLtz Zöluis .
GeLd-Anexbieten .
Der der Verrechnung des evangel .

SV Kilogr . Heu Mk 300 , svikilogr . Stroh ! Psarrhausbaufonds Weingarten
(Dinkel- ) Mk . 1 .60 , 4 « ter Buchenholz ivor x- ^ oeoer- nor ! ck>rikt ° -
daS Haus gebracht ) Mk . 42 . 4 Ster Tannen- s fMd ^ il^ Vorlchrift » '

Abschied.
sSöllinaeuZ Allen Freunden uni»

Bcüuuiten , bei welchen ich mich vor
meiner Abreise nach Amerika nicht
mehr persönlich verabschieden konnte,
sage ich auf diesem Wege ein Herz
liches Lebewohl

Ktzrillof Neppte , Metzger .

Das BürgeimeisteromI

Kotzhoh - tztt - kiznMz .
Die Gr . Bezirksforstci Langen¬

steinbach versteigert
Donnerstag , 7. Februar ,

Morgens 9 Uhr . im Rathhanfe zu
Ka n gen stein ba ch au » Domänen -
wald „ Rappenbusch " : 1 Eiche
» l . Klasse . 85 Forlenftämme UI . Kl . ,
168 dts . IV. Kl . und 13 Forlen -
Sägklötze ; aus dem Domänenwald
„ Hermannsgrund

" u . „ Winter
Halde " : 17 Forlenftämme II . Kl . ,
37 dto . III . Kl . und 2«) Forlen -
KägklStze .

Samstag , v . Februar ,
Morgen » 9 Uhr . im Rathhaus - zu
Wilferdingen aus Domänen¬
wald .. Buchwald " : 5Eichen ! . Kl . .
12 ll . Kl . , 19 UI . Kl . 106 IV . Kl . .
11 nieist starke Buchen , 1 Eisbeer .
12 Forlenftämme II . Kl . , 73 III . Kl . .
61 IV . Kl . . 68 Forlen - Sägklötze .
s5 fichtene Stangen und 81 buchene
und eichene Wagnerstangen .

Auszüge au » den Listen fertigt
für die erste Versteigerung Wald -

Gmpfchümg .
sTurlach . j Ich empfehle mich im

^ , Weitz « äher » L KleiSermscherr
hÄueJ Die 'Samenhandlung de» > . ,,w vitte nm geneigten Zuspruch .

EMpfchlmz.

Hüter Kies in Langensteinbach , für
die zweite Waldhüter Nonncn -
mactier in Untermutschelbach .

Wohnungs-Gesuch.
E , e Parterre -Wohnung von

2 - 3 Zimmern und Küche wird
sofort gesucht Von

Hb . Mbilipp ,
Hauptstraße 49 .

Unterzeichneten empfiehlt aus bevor
stehende Einsaat alle Sorten charteu -
» ud laudwirthschaktliche Sämereie »
in echter und reiner Omsiität zu
den billigsten Preisen .

Preisverzeichnisse stehen franco zu
Diensten .

Anövess Zoltöp ,
Handel -sgärtner .

Hochachtungsvoll
Mcrczbrrl

'enrr Kah ,
Blühlstraße 12 .

»ül»
'

« »
'

32,
' "

4 Sw 7 Erlenholz Mk
"

62 jmäßige Unterpsandsverschrribung so - zu verpachten .
Durlach , 2 . Februar 1664 ia ! eich auötuieihen . 19 Dieter Akßet"" - - , . .

Grbtzinger Weg (Bück)oben
zu verpachten . Nähere » bei

3 . MottAann , Durlach .
PfinzporstaVt 22 ist eine kleine

Wohnung aus April zu vermiethcn .

'
M

'
GLLL ?

Lurguuäsr , pr . Fl . Mk . 0 .90 .
ZoräsLUL L ILsäsL ^ l . ! 0 .'
IM

'öiss - L Kotknsius in großer
Auswahl empfiehlt unter Garantie
für Natnrre : nhcit

D . LANsds -oL , Zarksruhe .
3iicderlage in Durlach bei Frau

Lina Menger am Marktplatz .

Acker, ls Morgen am Karls¬
ruher Weg . ist ans

Jahrr zu verpachten
Slbierktrak « v - St .

Dr . ?LttlLvQ '
L Krhirsstik

beste » Heilmittel gegen
Gicht und Rlirnmatisrnen

aller Art , al » : Gesichts - , Brust - ,
Hals - und Zahnschmerzen , Kops - ,
Hand - und Fußgicht . Gliederreißen ,
Rücken - und Lendenweh .

In Packetcn zu I Mk . und halben
zu 60 Pf . bei

Julius Loeffel in Dnrlach .

Börsen -Comptoir
in Ä - ankfurt a . M .

vronrxtesten Aussührunz

»n

rinpfiehlt sich
von

ZöpssngsseliMsn
per ßsmptant , nns Zeit und
Prämie .

ÄkrovOtsn Eins vom TanftnS .
?kr«k»eitre gratis .

Kauf und Dcrkaus aller Sorten
Serie - Ls » se und AnleheaS - Losfe ,
Kauf von Madrider Sooseu , Treffern
und Coupons und sonstigen nothteiden -
deu SUectett .

Militsk- Kkkki» Kmlsch.
Heute Montag , den 4. d .

M . , Abend » 8 Uhr , findet im
Vereiuslvkal die statutenmäßige

Monatsvel sammkuug
statt , wobei um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten wird .

Die Mitglieder werden ersucht ,
die aus der Bibliothek entliehenen
Bücher und Zeitschriften zum Zwecke
des Jahresabschlüsse » abzuliesern .

Der Vorstand .
^lonfirmimdenrock ,
ein noch gut erhaltener , sowie ein
Mehlkastrn sind billig zu ver¬
kaufen K»a « ptslrake 7 II . -Lt .

Todes -Anzeige .
Freitag den I . Februar d . I .

starb in Baden - Baden nach
längerem Leiden unsere liebe
Mutter und Großmutter

Saksrnea Steinte Wittwe ,
was wir unfern Freunden und
Bekannten hiermit anzeigen
mit der Bitte , der Verewigten
ein freundliches Andenken be¬
wahren zu wollen .

Durlach , 4 . Febr . 1884 .
Im Namen der Familie :

Karl Stsisckr , Oelmüller.

Gr . chosttzrstrr Karlsruhe .
Dienstag , 5. Jan . : 17. Aborm .- Voistell -

Aloderich „Heller, Lustspiel in 5 « klen vo«
Franz von SchöntHan. Anfang !)7 Uhr

St « dt Durlsrüz .

LlaiidksdiihsJiiSM .
<Seb »ren :

31 . Jan : Elisabethe Sophie Friedcricke ,
V . Ludwig Schenkel , Kutscher hier

1 . Febr . : Anna Amalie , B . Martin Köhler ,
Fabrikarbeiter hier .

1 . Febr . : Karolink Magdalene Linse, d -
Heinrich Lotsch, Weingartner vier .

1 . Febr : Karoline Friedericke. V . Philipp
Goldschmidt , Maurer hier .

Gestorben :
2. Febr . : Veronika , B . Markus Leptig,

Balmwart hier , 3 Monate alt
Vke»<i« i

'
„ , rnüt »a» < -rIaa »»n * ,Hrr,D « Iach<.
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